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© titd von den Hollandern exsdblet; daf fie bey Auss
Trattung ibrer Tdchter den jungen Grever su fragen pflege
ten: ober {hon ausgerafethabe? Sie ifollen in den
®edancken ftehen, Daf ein Menfch in feinem feben eine
wahl vafen das ift, alle feine BoFheit und Mutbroilen
ausfaffen miffe.  2Bann foldyes gefdhehen, fo werde er tugendhafit,
orher aber Eonne die Sugend nod) Feine LWBurgel bey ibym faffen : wie
¢in im Kopf vereicEter Menfch nicht eber verfrandig werde, alé big et
feine Marrheit ausgerafet.  Daher Ednne einen foldhen jungen Mene
fdsen fein 2Anfuchen nicht verftattet werden, voo ev nicht vother feine
Untugend vollig iiten lafjen. _€in infft Menfch fiehet
Teicht ein, Daf diefes eine pdbelbafte Meinung few, die nicht allen Nies
Derldndern bepjumeffen.  Holland hat juviel Euge Mdnner gejeugety
meldye une cines beffern nberfibren. WVielleicht bhat ein rafendet
Bootefnecht diefes aufgebracht, und eé ift ugleich mit denen Trecke
fchiiten in die Stadte herumgefiibret worden. Berntinfitige Leute
Toerden fich deffen nicht bedienen. Cin unfinniger Matrofe, oder Hanf
Binter Dec Mauer mdchte vieleidht fo fragen, wenn feine Todhrer von

tinem gleichen Tollfopfe, als evift, begelyet rolrde,

Kaft gleide Bervandnif diedoch aber cine beffece Crldrung leis
det, hat 6 mit dem EinfHichen Sprichrorte der Seutfdhen:  TFugend
bat Feine Tugend. I will wicht unterfuchen, ob Die alten Meifters
fanger im jehnten Sahrhundeet die glictlichen Neimfdhmicde diefes
Gpricdhrwotts gewefen. €8 wiirde fich audh der Mihe nicht verlohz
nen, mit vieler Sotafalt auggumadyen; ob die fruchtbringende Gefelle
fihafft im vorigen Jahrhundert diefe Geburt geseuget. € Fan fepm,
daf deffen ehrwiirdiges Mitglied Ge. Phil. Harsdorffer, der Spies
Iende genannt, ein QBort(picl Damit madyen wollen. IBir wirden audy
fblechten Worthyeil haben, wenn wit wiften, ob ¢rs als ein vedlicher
Mitbirger diefer Gefelichaft, oder als das erfte Haupt des von ibm

{Riffteten rdens i Man mdhte gar bey dies
fec tnterfucbung mit Hanf Sachfens RNachfommenin cinen Procef
gerathen.  ©nug daf es erbarmlidy fcbdn Elinget : “Jugend bat Eeine
Tugend. Dod ift diefes mobi eines RNadyforfchens wertly ob mans
jur Eatfchuldigung dee lafterh 2‘E',ugmb‘* chem, odet al8 ¢in Jeuge
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nif 0¢8 algémeinen Berderbens Oetfelben anfehen miffe, G2 it bes
Fannt; Daf man Diefes fdydne Reimcen gar ofte anftimme; weni Gbee
Das freafbalhre Berhalten der Jugend gelagt mwird, QBie hder man
pidht mehemallen eine mitleidige Mitter aug  diefem Thon fingery
weandieungedrodne Hactndcigkeit, undper frevelhatee Muthrille
{hres Lieben Rindes eine gecedyte Jichtiguna veedienet. GSie witd
dadurch Sfters mit eben fo viel Troftgriinden aeftareferals fie Splben
darin angeftimmet hat.  Sie meinet daf iy Augapel billig nicht feheel
dngefeben werden méffe, wenn es gleich folche Boheiten und Lafiee
an fih have. . Die 3ugcnb‘fw it anders, man mujfe s nicht fo
enau mitihe nehmen; verfehens Do wobl groffe und verfhandige
geute,jq machtens nody wolyl fehlimmer warum denn dec ftcenge BVas
tet oder, fdharffe Lelyrmeifter daviber foviel IBefens machen Fonnte?
foatum e eine folche fcharffe Ahndung dem armen Kinde fiiflen lafjen
wolte? O blinde Liebe! O einfdltiges Urtlyeil! Jb roiiede eine tbere
fiberfiiifige Sache wornehmen, roenn idy den Ungrund ciner folchen
falihen Befdhdnigung mis vielen itigenwolte, 3 wide doch bey
ciner foldhen weichhyergigen Muttet Beinen Cingang finden.
3y wende mich vielmelyr i einen iberflifig Flugen Weenunfes
fblufie.  Man feblicht fo: 'tuqenbutcimser:igt’nn‘cineJ;unblunﬂ
Geu Den Gefeben gemdf eingurichten,  Nun ader feat eine SertigPeit
eine dfters wiederholte Handlung voraug, und junge Lente roiffen nody
nicht redhty was Gefes, was eine demfetben gemadffe Handlung fety
Dieloeniger, Daf fie diefelbe dffters miederholen; daf fie deffen Iieders
bolung3u einer Seetigleit bringen Eonten; daber Fnnen junge Leute
nod nidt tugendhaft fepn, Dag ift trefflich phyilofoplyivt und Fonte
nichebefler gegeben werden, - Solche unveentinfftige Beenunftfchliifs
fe Fonte manin Die Litanen fegen und diefen NadyElang hoven laffens
Dafie bebite ung licber HErre OOy, Gerades weges als obs cine
blut faure Acbeit wdre, der Jugend einen Begrif vom Gefese und
Beffen Berjtande bepjubringen. Wenn qudh nur ein Fleines Kindy
Das einigen Gebraudy der Bernunft hat, Diefe ABorte hdret: dumuff
Diefes thun, und jenes untetlaffens wenn foldyes nicht gefehicher, fo fiins
Dideft du, und wirft aefteaffet: fo Banes fdhon einen Begtiff vom Ges
fetse bePommen, * @3 hdut, daf es wag thun foll e6 reify daf es efroad
untetlalien tmuf, s firdtet fidh, wenn g bey Deffen Ubertretung ges
ftraffet wesden mdchte,  Dig It genung, Disveicht hin, feine .lz)anbl»;
unge!
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lungen darnach einguftelens wennes gleich Eeine Definition vom Ge-
feie, von ciner gefesmafigen Handlung, vou der Tugend und dergleis
then geben Fan,  WevFan uber diefes die ahl beftimmen, rwelchee
QBeltweirer qereauet fich diefes ju fagen, wieofft, voie vielmabl eine
Handiung dem Gefese gema eingerichtet werden miffe, biff endlich
eine Fertighein folglich eine Tugend heraus fomme. €8 twetden ja
nidt etliche Jahre darguerfordert.  Aennein foldhes Kind nach einent
foldyen ®efes handelte, wenn es foldhe Handlungen einigemabl wies
Derholete, wenn ¢ darin fortfiilre : wer wolte deffen Handlungen den
edlen Nahmen der Sugend verfagen? I gefehweige, wenn. man
Die aftes hecanwadfender Jugend mit diefem Sprichmort befchdnigen
wil, wean man foldyer lafterhafite Thaten damit ju entfchuldigen fich
getrauet; die nicht unter SHottentotten und Calmucken, fondern untee
dernunftigen Clyriften erjogen, die Da wiffen voas Gefese dev
Vevnunft und Offenbalrung find, 1as u Haltung der Gefese ans
treibe, und von tibevtretung dexfelben abbatte.  Alleintwas fagt die
Scbrifft davon, was giebt dev Geift OOttes fliv einen Ausfchlag?
(*) Gedencte andeinen Schdpfer) heifts in deiner Jugend, ehe denn die
bofen Tage Eommen, und die Jahre hergu teeteny da_ du wir(t fagen 2
fie gefallen miv nicht.  Scb Ednte mit mebyern Grlinden behaupten
Daf die Jugend vor allen andern juy Tugend und deflen Aushbung
geichict fev, wenn nue eine redhte Anweifung gegeben. winde.
Denn die, Reigungen jum Gegentheil devfelben, odet jum Lafter,
dor Slnde, find fange fo ftarct nicht, al bep den Alten.  Die
Shoicrigheiten bey Ausibung der Tugend find bey ihnen lans
ae nidt (o grof, fie haben bey voeiten nicht eine fo groffe
Keaftyalebey errvacyfenen,  Sie findnodh nicht in gegenfeitige lafters
Pafte Sertigheiten veefteickt, fie find nodh frey von den Ketten und
Banden der Sitnden, damit mandher evwachfence Menfch gefeffelt ift.
Si¢ find den Beefilyrungen sum Theil noch nicht [o fehr unterworffen,
als alte Leute, Die in ifrer Derufgatbeit mit mandherlen Menfehen ju
thun haben, die bep diefen Umgange felbiger Lafter annehmen,  Sie
Fonnen duech Eltern und Vorgefeste davon eher abaehalten, fie Fonnen
Teichter eingefebrancEet erden: roelches bev Crrachfeuen theils iy eis
gener TWBille, theils ihre mEande nicht feiden, -

A3 Dalys

*) Predo1z. 1.
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Daber bin qewif verfihert daf diefes Sprichroort: Jue
gend bat feine Tugend , teinesieges anjeigen fonne, als ob
junge Leute nicht im Stinde wairen die Tugend ausjuiibeny
und folglich diefe IWorte jur Entlchuldigung ilyrer Lafter dieneten.
Jdb glaube vielmelyr daf fie ein Flaves Seugniff von dem grofjen
DBerfall der Tugend unter jungen Leuten feon.  Denn wer fiee
bet nicht, wie die Tugend unter ihnenam allertoenigften Licbhaber
finde ? roie fic unter derfelben fo gac verjaget werde, daf man faft von
allen inggemein fagen Ednne: es fey Feine Sugend bey ibnen?  Alein
bier fraget fichs : wober ESmmedas? ragift dietrfache davon ? was
ift fire eine Quelle der Lajter? wolyer nelymen die Gimden unter det
Sugend ibren Uefprutig? e will jur Uberlegung ¢inige Wefachen ane
tubren; ich wil einige von den vornebmiten Qvellen der Simden untee
Det Jugend entdecfen,  Dabep aber werde idy nach meiner obhabens
Den PRicht meine Yuaen vornehmlich auf die Schuljugend ridyten.

Die Hauptquelle und der crfte Urfprung aller Sitnden fan leidyt
entdectet werden. - Ehriften wiffen was ihe Haupt gefaat: (*) aué
Dem Hergen Fommen hervor arge Gedancken Mord, Ehebruch 2.
Qlus diefem bdfen Brunnen Fan nichts gefundes flieffen, aug diefem bds
fen (**) Gichag, wird nicyts denn bdfes hervor gebradyt, Diefes it
andy bey devyarteften Jugend fdon ju finden. Denndas (***) idy#
tenund Tradbten deg menfeblichen Hergens ift nur bdfe von Fugend
auf undimmerdar. - Diefes bricdyt defto mebr aus, e munterer ihre
Kerdfte des Leides und der Seelen find, 8 blaibet afles bep ihnen
in dee grditen Munterkeit, esift alles bey iynen leblyaft. Hale nun
Die Furdht des Herven, roelche der Shnden webret, diefelben nicht jus
riicE) witd dadurdy die fiindlide Quelle bey iynen nichtverftopfet : fo
muf gerif bofes beroor flieffen. IBenn fich bey folchen jungen Seutens
durdh Unterricht die Krdfte des Verftandes ein wenig aufeldren, wenn
Der Kopf cinbisdyen aufgerdumt mird, wenn e mandherley Einfalle
befdmmt: fiehe fo voird folches nicht aufe qute, nicht aufdie Ausiibung
Der Tugend, fondern auf allethand bdfe Handel gevichtet,  IBoher
Fommen anders fo viel Leichtfectigleiten, fo viel liftigeund verfchlagene
Gitreicdhe, unter denen Studenten, und unter manchen Sebiilern?
Daber weil fie einen fdhigern Kopf als andere haben, weil ifr Berftand
turdy Biffenfehafft aufaerdumet worden.  IBird nun Diefes mlrbt;

a

———

() Matth. 15, 19.
") Masth ra, 35,
(") 1Mof.6. 5. ¢, 8. a1,
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an fig gut, weldyes edel, weldyes herelich ifti nidbe auf einen guten
Buect gefiibret, wiekan Da etwas gutes entftehen? roie Ebnuen vedyts
fdhaffene Frirdyte gebracht roerden.

llein diefes haben junge und alte Leute mit cinander gemein, Daf
fievon Naturjur Untugend gencigty daf fiein Gjinden gebobren find.
it miffen noch nabere Dvellen auffuchen, aus weldhen unter der
SQugend fo viele Untugenden bervot fpringen. Hier frebt billig oben an,
Tenn die wabre Surcht GOttes oder eine ungebenchelte §edm:
migFeit nicht als diesrauptfache bey dev Tugend angefehe wivd.
Disift ein recht aefdhriicher ein Seelen verderblicher; ja ein folcher pe=
flilengiatifcher Jrrthum, de Ddie Kirche, der dasBaterland, Der das gane
e gemeine A0efen verdibet. @8 follen aus jungen Leuten Pheiler dee
Kirche, Stigen des Vaterlandes, wirdige Mitglieder des gemeinen
9Befens gegogen werden.  IBie ift aber foldyes mbglich, twenn Ddie
FreommigPeit nicht jum Grunde gelegt enn datauf nicyt alle Plich»
ten im gangsen £eben fortgebauet werden?  Selbfi Die (*) Hepden has
Ben Diefes als Den Grund alles ibrigen Boblverhaltens angefeben.
Gie haben damit viele Chriften befchdmet.  LBer weif nicht wie ¢s
I Diefemn Gtk fo elend ausfiehet? Die wenigfien vonden Alten
find felbft rechtfcbaffene Ehriften: Ddaber ift ihnen auch miche viel
Daran gelegenob ire Kinder odet Untergebene gu ¢inem grundlichen
und thdtigen Chriftenthum angefiihret roerden odernichr.  Das gans
e Ehriftenthum ift bep den meiften nichte anders alg ein mit dem
Clyriftlidyen Nahmen idetes £ alg eine fHiich
Heudheley. ®abyeradten fie diefes nich) renn die Sugend ilre als
te Sorm behalt) und nur dabey eine farve vor ibre befliche Geftalt
annimmt. Man ift volfommen damit vergniiget, wenn die Kindew
nur den Catechismum austwendig gelernet; Daf fie als rehrgldubige
Chyriften jum Heil. Abendmabl geben, und in dex lieben Kivehe als walys
e Glieder der mit dem Geift Ehrifti gefalbten und geberligren Gemeis
ne ®Otes erfcheinen fonnen. Darnady fragen gar wenige, daf
®laube, Licbe, Hoffoung und alle andere Fugenden des Geiffes
in dicjungen und jarten Hergen aepflantt wirden,  Wie fan auf
folche 2Att Tugend unter jungen Leuten feon? € ift [chlechterdings
nicht mdglich- Doy
(*) Cic.denat.deor. lic.I. cap. 11+ Haud {cio, an pietate ad-

verfus Deum fublata, fides ctiam et focietas humani ge-

neris, et una excellentiffima vireus juftitia tollatur.
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Dody gefest dag man als cine Dauptiache anfebe, die Frommigs

Eeit dev Jugend angupreifen: wie fichetes ym die Mittel aue, dieled
durch GOttes YDort ju bewerctftelligen ? Der groffe Tangel da#
wongiebteine neue Uefache des Sprichioorts an dre Land, warum ¢8
beiffe: Jugend bat Feine Tugend. Beb fete um voraus als einen
unleugbalren und dhumtdflichen Srundfagy dafdie Lugend ihren
Grund inden innern Kedften der Seelen habe. Si¢ wird hoch(t une
vollfommen duech verniinftige DBorftellung der Bewegungggrinde
ur Augiibung des guten hesvorgebradye, Griwdlich aber rird fie
befordert) wenn der Menfch nach der Leyre Der geoffenbabrten Religion
bandelt. IBenn man nun weder @ Ottes Wort jum Leitftern errdhs
Lety noch die Gefese dev gefunden Beruunfft in feinen Handlungen ju
SBorferifft nimme ;. 1wie Eonmendie Lafter befieget, wie Ean der St
Desgefteuvet werden 7 €6ifk vidht mbglich es Ean micht anders jeyn, alé
Daf Bbdjes hervorquilien muf. Der lebendige (*) Saame ded
QBortes GOttes muf den verderbten - Ycker des Deciens erft
fruchbabr madhen, wenn des Geiffes Srirchte daraufhervor gebracht
werden follen. Andiefen (**) Aafferbachen muf dieSugend gepflante
fevns wenn fie Tugendfeidyte bringen foll. QBenn David Pl.x19s
19. Die Srage aufwirft: wiewird ein Jtingling feinen Weg unfirdfs
lich geben; odes nachy dem Grundeept, feinen WBeg reine madyen?
(nebmlich) von demr Kol und Unflat der Siinden) (o anewortet e
toenn ex fich bale mady deinen LWorten, Dicaus folget unwieders
fprechlichy daf eine wabhre Tugend nicht Fdnne bey jungen Lenten hevs
votgebradht werden, wennGottes Wort nicht {™*) binldnglichy; wann
6 nicht grindlich wenn s nidhye erbaulich getricben witd,  Diefed
gefcbieyer, wenn die Jugend nicht bey Seiten sur Schule angelalters
witd s wenn foldye nicht fedbhieitia ju fhyren Seelforgern gefehicke und
untertidytet mird; wennum einer nidyts wirdigen Kleinigeit willen
Kirchen und Scbulen verfdumet werdens wenn mit Kindern
geeilet roid, fie auf die Profefion ju thun, noch ehe fie die Ordnung
08 Depls gefaffet; rwennin Scyulen juwenig eit jur Abhandlung
ek

(Y 1. Pete 237

) Plalmx. 3,

) Butherus ipricht Tom. 1. Altenbep. 677 5b babe aroffe Sorae, daf Hohe
Schulen find groffe Procten derHillen, 1o fie wiche emfialich die 5, Sehrift
itben und treiben th bas junge Vold. Pag. 507. 98 die heilige Schrift
nicht yegievet, b vathe idy fivivaby niemand, bak ex fein Kind brugbue.
CEmuf vecderben, alles was nidht GOtted Wort obne Unterlaf preibes.
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Der Lelefine Heil. Scbrifft genommen 1oitd, roenn Ddiejenigen fo der
©Ottesaclalyrheit niche obliegen mollen, die Crfldrung  gdttlicher
Wabeheiten mebr fise uberflifig als ndthig acyten, wenn die fiancks
tichten Miftpfiteen der Heydnifchen Seribenten (*) hdber geachtet
und mely getrieben toerden; alé die lautere Ouclle des lebendigen
QBortes BOttes wenn man bey nothroendiger Crfldrung diefer Jrea
lidheer niche jedecyei ibre Blindbeit afoectet, und dadurdy die Rue
gend fiir cinen ibeln ®efthmact verroabret, (+*) wenn nur blof auf
Die Begreiffung mit Dem Becftande ohne Frdftige Detoegung des
DWilles gefelyen toixd u. d. m.

Dicfen fige ich billig die fechlechteErsiebung ben, von welder mit
tedht 3u fagen; Daf es eine Hauptgoelie der Siinden unter der Sugend
fe. ey will davon nicht fagen, daf viele vornehme Leute ihre Kindes
den Ammen, den Magden, den alten Teibern juevjichen anvertraus
en.  Denn verftandige feute haben diefes [angftens als cine elende
Criichung angefeben.  Alein dig gebdret nur von toeiten bieher. Jecb
will nus bey der Jugend in dev C‘;Bd)ult bleiben, ich will nur l\w)cnl:ge

13

(*) Auguftinus libr. 1. confefl. cap. XVIIL 2. fibreibet: Vide
Domine, qvomodo diligentes obfervent filii hominum
pacta licterarum et fyllabarum, .'ICCCS(‘J a prioribus lo-
cutoribus; etate accepta aterna pacta perpetu falutis
negligant, o

() Ter unvergleichliche Rollin, Rector der Farififchen Academie fehyreibet das
vou in feinem Heerlichen Buche : de lamaniere &’ enfeigneretd”
etudier les belles lettres p.m. 164, und 165. hadh der Uberfes

ung ¢ SRas ift et chrifilicher Sehrmerfier, bem die Ergichung junger Yeus
e anvertrauet perden ? Em Mann, unter deffen Hanve JE[us Chrifiud
cine gewiffe Angabl Kinder gegeben, welche ex mit femcm Blute erldfet,
und fieweldeer fem feben aufgeopfert hat 3 i weldhen ev, alg n feir
nem Haufeund Tempel wobnet 5 weldhe ex al8 feine Glicder, al8 feine
Dritver, und alg feme Miterben anfiebet aud weldyen ex eben fo_viel
Knige und Priejrer machen will, die mie thm und durd ihn inalle Groigs
feit vegieven, und GOtt bienen werdern. Unbd 3u weldem Enbde hat ex
fie ibnen anveverauet? darum unfeblbabe, dag fie Dicyter, Reduer,
seltoeife, Gelehree daraus madyen follen? Wer wolte das fagen, ja
nue einmabl benden? @ hat fie ibnen anvevtrauet, daf fieden Foftlichen
unb nufchanbaren Schap der Lnfbuld, welche ex bureh die Tauffe tn threr
Geelen eingedriidt bat, i thnen exbalen, und fie ju w. Hreu Ehrifien mas
dhen follen. D6 iff affo.ber Enbroed und die Abficht vey Exjichung dey

Sinder.  9illes anbeve dienes nur fart dee Mittel,
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beriifiren, was unter Dderfelben die tibele Crsiehung file Uitugenderd
veruefachet.  2er weif nidyt toie ¢ bey manchen Citern in Gegens
art ihree Kinder sugebet? Mandhe ancken, fchlagen, und raquffen
fidy DB felbit ibee eigene Rinder aus dem ege achen miffen, wennn
fie nicht einen Klaps davon friegen wollen, QWie Fan da die Tugend
Der Friedfertigleit der Sanftmutly der Gedutd, bey der Sugend hees
votgebradyt weeden 7 Einige feben in Sauffen Seeffen und Ddergleichen.
DBic Fan ein Kind da qur Nichterniyeit, wie fans jur Magiakeit
geflilret werden?  Einige Ednnen Ddergleichen faubalyre und ungiichtige
DReden in Gegenwart ifyrer Kinder, obne einiges Eredthen uber die
freche Junge fpringen laffew; daf bfters der Jugend dabey eine fchame
baftige Rothe ins Gefichte fteiger, - AWie fan da_SKeufchheit geftiftef
werden?  Einige (ehren ifyre Kinder den Nachften im Handel und
Wandel fo meifterlich ju abervortheilen, daf Eltern und Rinder im
Betvigen faft um die Wette ftreiten,  IBie fan algdann Gerechtig?
Reity al8 ein beiliges Band der e adblichen Gefelljchafit der Fugend
angepriefen werden ? €3 it eine fo fhwere Sache, D08 ¢8 bey mans
en taft unmbglich wird,  Kinder glauben durd) das Beyfpiel ify
ver €ltern cinen Grevbrief befommen su baben, eben dergleichen ju
thun.  Ja einige weeden gar aesungen in der Cltern 1Hbliche Su&'
ftapfen gutreten.  Das Ey darff fich nichtEiiaer als die Henne diins
feny die GrofsCltern, und derfelben Borfahren, find audy Feine Nars
ten gewefen; fie find dennod felig worden; ob fie gleich nicht fo und fo
{cheinbeilig gethan, als Diefer oder jener Neuling vetlanget.  AWie
Fan auf folche Art die Jugend tugendhaft werden? Sie fabren i/
ven Bdtern nach und fehen das Lidyt nimmermelyr, (&)

Dierbey habden viele Eltern gar feine Sorgfalt auf die Kindet
ein voadbfames Auge jubaben. Und 0i8 fulyret midh wieder auf cinen
befondern Punct, weldber den Grund Des Sprichmorts : TJugend
bat Feine Tugend, infich halt. Selbiger befrehet in den fTangel
gebdriger Aufficht. Daf diefe von der bidyten Nothroendigleit jeny
daran weiffelt niemand, alg wer die Sadye nur ghen bin anfiehet.

an ftelle fich nur vor, wag junge Leutevornehmen, wenn fie iren
eigenen Triebe diberlaffen werden,  Man €rivege nue was file gefdlyrs
liche, was file fbavliche Dinge fie anfangen. ~Man uberdencke nut
Die fchrecFliche viele Stunden, dafiedem Mifiggange, fo aller Laffer
Anfang ify ungeftdhret nacygeben. TBas foll man dargu fagen, enn
ein

Vol 49. 20,
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njunger Menfch vidlige Frevbeit bat hingh geben; wo und ju weldhen
eeaur il fich eine ®efellfchaft ausjuleten, die fhm nue  anfichet, ¢8
nadh feiner cigenen ABalhil sumachen, wenner eine Stunde frey hats
olte da viel Gutes, folteda viel Sugend ausgeibet werden? Jhe
Yon RNatur verdorbener Sinnldffet es nicht hoffen, ihre natiliche
‘Jk:gungm Beiffen ung darin furdhtfom feon.  Selbft in Schulen
an es davin verfelen werden, wenn cin Hauffen junger Leute lange
tit allein gelaffen werden.  Noch melyr abetift auffer dev Schulyeit
Dariiber sutlagen. . Mancherift froby wenn et feine Kinder oder Ans
Yettraute aus dem Haufe [of ift.  Sie lermenihm den Kopf fo volly
0f erg gerne fieher, tenn fie Da oder dott hingehen. ABas thut die
Jtgend fieber als Diefes? Sie weigert fich deffen nicht leicht, wenn 8
e gefyeiflenwird.  Egiftihynen eine vechte Herbenstuft wenn Eleinere
W ihren Spiclcameraden, vdev grdffere ju ibren lieben Bridern in dew
oflyeit Fommen Ednnen.  Kan nun ein einig vaudig Schaaf eine
gange Heerde anftecten, wie folte nicht ein bbdfer Dube andere verfiihs
ten Ednnen? wiefolte diefe Berfibrung nicht jehnmabl leichter ges
{elen, toenn fie ofyne Unter[heid sufammen lauffen, wenn mebrere
%rtmid)rcr;u ibnen Bommen?  Sch glaube fchmerlich, daf auch die
Reinefte Wnfdyuld bey jungen Gemuthyern der macbtigen Bofheit, dem
Steom der Berfiihrung gevachfen fevn folte.  Stroh und  Feuer
lumml sufammen. e Junder fangt gar bald Feuer. Die Gleichs
beit dee fiindlichen Neigungen verbinden fich gar balde_ auf eineriey
&id)ricniafclr, auf einetfey Dofheit bedacht ju feon,  IBas dem einen
an@efchiclichEeit jur Ausiibung febler, das hat devandereim Uberfiuf,
Was ein leichtfertiger Bogel nitht weif; Dag giebt dev andere an.
an perbindet fidh man rathfchldgt infebaftlich, man
fucht fein Borhaben mit vereinigten Kedfien ing Wersk ju richten,
QWenn fich vollends die Kleinen fiie den Grdffern  fitechten milffen,
tenn fie Dag Dot nichthaben ein bdfes Borhaben ju entdecken: fo
tuf nothyoendig die Verfirickung in der Bofheit tarck werden. Aee
Yan atgdenn foldhem Unbeil woebren? wer ift im Stande cine foldye
erfoppelung ju jertrennen? toer vermag ein fo vielfache Schnue
wfuidfen? Seholardyen, Patronen, Praceptores und er ¢8 quch
ek, fnnen eine foldye Macht dex Finfternif nicht heben, AWenn
Qudy jemand dev exdidytete Argos ware und hundert Augen bitte: fo
Tolide man dodh nidht allen ‘.butugﬂ,} und jede Rince entdecen ko%'[\‘m.
2 N
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Aflen diefen aber hatte ducch gute und  genaue. Aufficht vorgebeuaet
werden Edanen.  Diefes Unbeil wisede niche geftiftet werden, went
ein wahiames Auge et Eltern, und foldyer, die an deven fratt find, U
vorgefommen.  Maf aber nicht auf diefe TWeife alles wieder niecdees
geriffen oerden, was in Kirdhen und Schulen gebauet morden? Mifs
fen nidyt alsdenn felbjt der Sltern Bermahnungen dem feyimpflichften
Hobn und Syott ausaefest feyn? IBie Fan qaup diefe Act Sugend une
tecjungen Leuten gefunden roerden?  Diefe Ouelle der Sitnden unter
jungen Leuten ergieffet fich fo ftarck, dafman Feine binldnglidyen Mits
tel fiehet Diefelbe ju veritopfen,  (*) inige fehen es nidt fiie fo nothy
yoendig an: andere dencfen die Jugend miiffe nicht felavifch gelyalten
nidyt eingefercfert roerden; dadodh eine gute Aufficht diefes niche thut:
nody andere Ednnen wegen ilyrer Gefdydfe fdblechterdings niche, und
vettrquen fie doch dabep niemanden anders jur Aufficdtan;: wiederum
andere werden bald durch diefe bard durd jene Bereichtungen davon
erhindert; die dodh diefer widhtigen Sache nadgelen folte. Jnzris
fdben ifts und bleibts doch waby, daf diefes eine Haupturfadye fey
roarum man fpredye: Jugend bat Feine Tugend.

QBas durdh Untetlafjung der WBacbfamEeit iiber junge Leute pets
fehen roorden : foll difters ducdy Defivaffung wieder verbeffert werden.
QAber eben da jeiget fich wieder ein neuet Grund der Untugend, 3y
till Davon jeso nicht gedencfen, daf bfftees mit dem Knaben Abfalom
fduberlich veefabren wird, daf man das liche Kindehen nicht einmatyl
fcbeel oder fauer anfiehet. CDmnes!bmebereinsigcmrinegarﬁerbcm
wenn ¢t u fharff gehalten witede; und wer wirde fo dann den
Gtamm fortpflansen.  Jcyrill folchen nuedas (**) Erempel deg fyos
Ben Priefters Eli vorftellen.  Diefer veraieng fich nidyt etrpan darin,
Daf er ju der Hurerey feiner Sbyne aar nichts gefage batte.  Nein, e
beffeafte diefetbe mit Worten, er oermiel ediynen.  Alein es gefchas
be nidht mit Nachdruck, es war fein rechter €ifer vor &Otres Elyre dats
bey, es moar nue eine faltfionige Vorftellung. IBas gefchahe ihym
aber? der (***) adyt und neungig jabrige Greeif muftefeinen Half bree

dhe
1) Dotatiug lobet feinen Bater pegen der guten Auffidy foerin Finer 30
£ gend itbee ihn gefabe Sar.lib?l,s.n. 6. v, g:fﬁd’t fEesin hinte 3%
Ipfe nuhj cuftos incorruptiffimus ompes
Circum do&ores aderar,
E"? 1 Gam. 2. 22.
%) €ap. 4 18. 11,
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Den undieineSohne muften frecben.  So ernfilich, fo eiftidd abhnt
OO die faltfinnige Deftrafiung,  LBas folte der Jorn Ves Hichte
nidht thun, renn gar niches yur Bofleit der Jugend gefagt witd ? wen
derfelben T hor und Thiit erdfnet werden ? I0enn nicht durch Befivafs
fungen vorgebeuget wird, wenn dem einveiffenden Ubel fein Damm-vors
ge;00¢en witd: wie folte nicht eine foldhe Fluth alles Uberfchrwemmen
ie folte diefer Strom des BVerderbens nicht alles hinveiffen? Solteda
Lugend bey jungen Leuten feyn Fdnuen?

Sedoch Diefes fiehet cin jeder leicht ein, daf es eine  DOuelle
der Untugend, daf es am Verderben junger Leute fdhuld fey: ob
leich. nicht alle nach Ddiefer Cinficht handeln.  Daf aber die Beo
fieaffung, Daf die Riicbtigung felbft cine Urfache fews voober
Ddie Lafter unter Jugend im Schroange geben, Das mddbten vielleiche
icht alle anunafam bedencken. an erwdge aber, wenn ein Kind
fibet einen Gebler des Gedachtnifies, uber eine Unvorfichtigleit, fo des

“Sugend febr anlydnget; tber ein Verfehen wieder die Srammatic, iber

eine geringe Nachlafigkeit infeinen Berridbtungen mit Ruthe und
Gitocf geftraffet witd: folte e dabep niche felavifhes Gemiichs
werden? folte es  fich nicht exbittern? folte ¢8 nicht den Gehorfam
auffiundigen? ja foltees nidht einen folchen heimlichen Groll, cinen
folchen LBiederwvillen gegen feine Eltern und Borgefete faffen, daf
Dem Geq nicht tieder mit Liebe bepjufommen? o aber dex
Sugang jiemmes Gemiith verfebloffen, wo das Bertrauen auf die Lies
be und das Tohimeinen verfchounden: da ift nicht viel mebr ju hofe
fen, da Eann einem foldyen nicht viel Tugend bepgebradht werden;
wenigftens nidyt von dem, gegen welche Die Erbitterung gefchebyen,
QBenn ferner die Siinden wieder die exfte Taffel mehr geahndet
erden, als die Lafter gegen die andere Taffel; heift das nicht denDienft
®Ottes geringer achten, als die Beobachtungder Piicht - gegen ung
und andere? ABird aber dadurdh nicht filljchweigend die Frommige
Reir, als Der Jnnbegriff aller Sugenden, hinten angefeset? Kan abee
algdenn Die Tugend befdrdert werden? Was foll man aber daju fas
gen, wenn die Vefiraffungen faft allejeit mit dem Stocf oder dex
Rutbe aelbelen? Jcb fage fafF alleseit. Denn daf felbige hiemit
gleichralls geicbelyen mirffe, ift unleugbabr, und auf die Helige (*)
Sdrifftgegriinder,  Aber der Jugend den Priigel faﬂmrma%l‘q?m

icfen

() @prihiv, 13. 24- 4P, 30, 30, G- 30. 14
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Riicken nehmen, dag muf dicfe Hautmadyen.  Soldhe Beftraffuns
gen miffen, fonderlich bey Erwadbfenen, faft das allerlefste bleiben,
mwenn Ermabnungen, DBernoeife, QWarnnngen, Drohungen, Cutyies
hungen der CrgdglichFeit,und gelindere Arten der Srichtigung, deren vies
Letlen Sartungen nadh den Umftdnden der Sachen erdacht werden
Fonnen, vorangegangen find,  ABas will man fonft nehmen, wenn
Diefer Regiments Sceprer Fein 2nfehn melyr hat wenn man ilyn nicf
mebr fiihlet> GBenn Eitern wobigar in Eemangelung deffen sur Noth
Den Pantoffel bepm Leibe Eriegen; und mit demfelben nach den Kopfe
diclen, fo Fonte folches joar eine Seitlang die Tugend der Geduld und
Des Mitleidens geaen die Cltern bey den Kindern auspeffen, aber fie
vidht grimdlichy befjern und tugendhaft machen,

Golte nun wohf auf diefe ABreife die Sugend eingepriigelt, folte
fie eingefchmiffen werden werden Fonnen? Sumalil wenn die Beftrafe
fung in gtdften Sorn obne Ddie geringfre Unterfuchung, obne Uberseus
gungdag fie verdienct fey, mit varthevifdher Verfdyonung anderer Kine
Dev gefeicher.  Diefes ift eine Ovelle vieler Siinden, dis witd eine
Utfadye groffer Derachungen. Nicht allein die Befferung als et
Endjwect der Straffen ebet verlohren, fondern e6 wird aucy nodh dbel
drgev gemacht;

Diefes find nun die Hauptquelen der Siinderi ungee der Fus
gend.  Diefes find die vornehmften Urfachen der Untugendén junges
Leute: weldhe daf Sprichrwore veanlaffet: Jugend bat Feine Tus
gend.  Daf dergleichen noch [mebrere find, daran wird niemand
aoeiffeln; dev bedencft, 1as infonderlyeit bey erwadyfener Sugend
GSdymaufereyen; Defudung derBierbdneke, Lefung fbandlicher Liez
Dbesgefchichte, fblipfriger Umaang mit IBeibesvolct u, v, m. verurfas
dhen Ednnn, Dev Raum [affet aber nicht §u Davon diefesmall mehe
3u gedencfen.

ey babe nur noch jum Befchluf die Aoch, und Werthges
fhégte Aeern Patronen, Génnerjund Sreunde, in der Stadt und
Nadybarfdhaft gehorfamftund gejiemend ju evfuchen, dee Uebung une
[mg Fugend giitigft bengurwohnen, und durdh die Chre Devo Hochs
fchaggbabren Gegenwart diefelbe u feeneen Steiffe ju evmuntern;
Cotbug, den24, Noy, 1738,

Die
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Die NReden folgen alfo aufein anders
3 {ogann%la fus; aus Gure tn derNiederlaufig,redet juvor in tentfdyey
oprache von der Pabfilichen Rrone: nachher peiget et die eigents
liche @inrrehrung diefer Ucbung any und ecbittet den nachfolgenden
& tin geneigtes Gebbr. F
Jobann Sigismund $orfter; aus Cotbug, befchreiber die Jeit in
teutjchen Verfen.
miu)elm Sriedrich Scholtge, aug Stendal inder Altentmaret; ents
Dectt die falfchen Staatsgriffe der Jefuiten, lateinifch.
Carl AUnguft Confentius, aus Cotbus, jeiget das vechte Verhalten
«~ Jegen angetbane Beleidigungen, teut(ch.
Jebann George Schidmar, aus Dapitin der Niederlanfis beneis
« fet inwendifcher Sprache die L¥otbwendigkeit der Advosaten.
obann NTichael Weife aus Sotbugy und ¢
tiederich Auguft Schulge, aus Peib in dev Niederlaufisy halen
von der Bebutfamieit eine teut|che Rede,
CarlChriftian vonPannewityaus, Sehlidye in der Niederl, und
Sriedrich Chriftian Hollftein aus Cotbus, bereden ficl it eiiz
ander von demVor3uge des Landlel inifyer’ fprache.
Carl Hubert; aus Cotbus, tedet in lateinilcher Sprache von des néthis
Fm Derbindung der Rechrogelabrbeit mit dev GOttesges
abrbeit.
Cavl 'J%ad)im‘ad)énbaufm, ausCotbus, weifet in teutfchen Berfen,
dafi man im Winter beffer alsim Sommer ffudiven Esnne.
briftisnn Gottbold Greiffenbagen aus Cotbus, und
Sbann Labde, aus Horne in ek Niederlaufis reden von der 1as
tiivlichen GefihicklichEeit sum ffudiven, (ateinifch.
olf Gesrge Luderwig sollftein aus Schidnebect im Maadeburs
gifceny fellee die sehn shauptverfolgungen dev evfien Chyifien
in teuttchen Berfen vor.
obft A0am von Schonfeld, aus Tornif in der Niederlaufi, redet
von der Einbildung in teutfdher Sprache.
CarlGottlob Rliegel, aus Forfte in det Niederlaufiund
Job: Chyriftian Yilbelm MDiederauf, aus Bucko in der Nies
Derlaufis predyen mit einandes von dem Pytbagorifthen Te-
trachordo teut(d.
Martin Siederich Stein, aus Sdnifdwalde in der Niederlaufig,
Jobann Schulge, aus Smogrow in der RNiederlanfis und
Coriftian 2Anguft Cedevbaum, aus DrebeFor in der Nicverlans




6

oy il
fity reden von efter unwiffenden Vevrounderung, fatcinifd.
Tobann Loveng Langora, aus Nufdor(f in der RNiederlaufipund- =
Gortfried Wilcke, aus Cotbus, handeln von einer Elugen und
dummen Vevwunderung; teutfch. %
SrangAdolphBandre; aus Wharfdau, inPollen befdhreibet in 9
bundenerGpeachedie verfchiedene Aufnabhme der Heldem .
Job. Brobfe, aus Jahnifchralde in der Niedertaufi beroundert in
feiner SMutterfprache die Augei an den Menfchen und Thicvern
“Jobann Nlichael Weife, aus Cotbug, und
Wilbelm Lampmann, aus Tauer in der Niedetlaufii, halted
vom Hergen des Wlenfthen ein teutfches Gefprach.
Daniel SricdevichAvminius, aus Argberg in Meifien; roeifet Oel
Vorsug dex Bevedfameeit in den alten Seitenplasiniich.
Carl Philipp Ditthmar, aus Franctfurt in der' Wosmarck, redet vort
der Thorbeit boffartiger Leute in teutfthen Berfen.
Buffo Ernft von Blanckenfee, aus Sclagenthin inder Neumarchs
seiaet die Schddlichieit der Affecten in lateinifdyer Spradye, und
Eenft Gtehelff Rueg, aus Cotbus, ftellet den Schaden der Vor?
uvtbeile in teutfher Spradye vor.
Q(ug dem Fleinen Auditorio madhen folgende den Anfang
fidy in Reden juiiben.
Tfaac Eenft Laspeyres, aus Peis inder Niederlanfis.
UTichael Sriedvich Yeife, aus Cotbus,
+  §ried. Theodor Lademanm, aus Sternberg in detNeumatehs
ob. Geor. Richter, qus Grofi: Liskor, in der Niedexl, wie
detlegen einige Vortbeile junger Leute auf Schulent
Chrift. Facob Schdnbaufen aus Cotbus, lobet Opigens
Verbefferung der Poefie; in teutfehen Weefen.
Ludewig AugufiHefeler; aus Sotbus und
Tobann Ehriftian TiircFe, aus GrofeKoipig in der Niederk
reden von der Beredfameeit teutfch.
Bumrihmiiden AndencEen des (dbL. Beemdchtniffes an der Schulen
0es YOoblfeligen even v. 3abeltitg und Yoblfeligen Svauen v
Rieferetterinhandelt inteutfcher Sprache:
TJobann Efaias Adbne,ausCotbug von dem T ifbrauch und ved)
ten. Gebrand) der Schulwobltbaten, und ftattet jugleich deneth
HochgefchagrenUnwefenden fitDero aeelyrte Gegenwat und
glitiges Jubbren gehorfamften Danck abs
B3 )o( &
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	Als dem Zabeltitzischen und Kiesewetterischen Vermächtniß zu Ehren, den 25. Nov. 1738. Vormittags vor 9. Uhr in der Cotbusischen Stadt-Schule ein Actus Oratorius angestellet wurde: Wolte zu dessen geneigter Anhörung ... einladen, und seine unvorgreiflichen Gedancken über das Sprichwort: Jugend hat keine Tugend, eröfnen Otto Eberhardt Olse, der Schule zu Cotbus Con-Rector
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